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Deiche Truppen besetzen Novibazar.
werde« gefangen. — Die österreichisch,

ungarischen Truppen weisen erneute starke Angriffe der
Italiener auf den Gürzer Brückenkopf ab.

dem östlichen Kriegsschauplatz wird
^Vorstoß ^ gen Jlluxt zurückgewiesen. — Auf

wird der Austritt ins Labtal er.
2000 Serben werden gefangen. 6 Geschütze.

«Maschinengewehre und zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet.
«Schchüt̂ ° 0tt  Stooi6aaat ^nd erbeutet 60 Mörser und

Rufltfcbe Wirtschaft.
. D er RüÄrttt deS russischen Eisenbahn- und Verkehrs-

mnMerS Ruchlow ist in dem Sturm und Drang der letzten
Wochen ziemlich unbeachtet geblieben; man hatte fein
nugenmerk mehr auf Safonow gerichtet, der immer noch
Schalten wird , während andere wichtige Personaloeränüe-
Ngen . an, den leitendm Stellm des Zarenreiches
wfichtlich im Dwrkeln gehEen werden. Mit Herrn
ün ^ ll _ indessen ein Mann gefallm, dem wir

haben, für , seine, Geschäftsführung ettriger-
n -".- erkmntlich zu, sein. Er hat ein wirres Durch-
F ®“ er_ , im „ russischen Verkehrswesen zustande ge-
oracht. Die mUitartschen Bedürftiisse wußten sich wohl
Mr oder auch gegen ihn durchzusetzen, aber was darübet
» zu leisten war . um die Bevölkerung mit Lebens-
M "' die Fabriken mit Rohstoffen zu versehen, dafür
£ * ,der Ebef der Verwaltung entweder kein Interesse
^ ?. Eümmerte sich mcht darum, weil seine . breite Natur"
fÄ ? Arbeit nicht gewachsen war . Tatsache ist jeden-

'Ä er unglaMliche Zustände ' im Lande ' herbeiführh
^lwüeßllch dem Auge des Zaren nicht verborgen bleiben

ui  oT 01“1̂ ;, das in Friedenszeitm gewaltige Vorräte
L °«msmitteln «Ler Art überschüssig hat und über seine

lieht sich jetzt, trotzdem seine Ausfuhr ge-
in mehreren Gouvernements von Hungersnot

£ £ £ . ®,let  lehlt es an Kohle, dort an Mehl , und
sind an der Tagesordnung . Die Verwaltung

sich Überhaupt nicht mehr zu helfen und ließ alles
J * ®** es wollte. Selbst die militärischen Behörden

zuletzt zu anständigen Bestechungsgeldern ihre
DOn^dren Kollegen von der Eisenbahn dies

IhtmJ ene* t su  erreichen — so unentwirrbar war der
wackk!» *u dEw das russische Verkehrswesen zusammenge-
Net? o" war. lllllchlows Nachfolger erklärt jetzt, daß geord-

Mstände simhestens nach drei Monaten eintreten
bobm - ""d eine geordnete Lebensmittelzufuhr bis
m sei . Die Gleise der wichtigen«KOgfoit** wZ. * ’öi . . «-« ne ucr uuumyeii
»oHadw* Haigehungsbahn find derart mit Wagen
tanfioJ0 ßl'k sie nur in einer Richtung be-

Wagen find infolge der starken Ver-
am b« der Mnbilmachuna und beim Rückzug

hanzüch von ihrer Heimatstation ' abgekommen uns an
einzelnen Knotenpuicktenangehäuft, während an anderen
Orten völliger Wagenmangel ist. Seit Kriegsausbruch ist
überdies die Erneuerung der Wagen fast gänzlich ein-
sestellt. So schildert der neue Minister den Zustand der
Dinge , wie er ihn vorgefunüen hat. Ob er der Herkules
sem wird , diesen Augiasstall zu reinigen?
, . Lu diesm sozusagen natürlichen Ursachen der Der-
kKsnot m Rublmiö kommt noch das künstlich herbei-
geführte Flüchtlingselend hinzu, dessen die jammervolle
Verwaltung selbstverständlich auch nicht Herr zu werden

mW Millionen zählen die armen Menschen,
zumeist hilflose Greise, Frauen und Kinder , die man
von Haus und Hof verjagt hat — ohne Sinn , ohne Ver-
starw, nur um dem eigenen Bedürfnis nach Grausamkeit

srohnen, die man an dem siegreichen Feinde nicht aus-
lassen konnte - und die man jetzt in Hunger und Kälte
verkommen laßt. Von Gouvernement zu Gouvernement
werden , sie abgeschoben, hin- und hergehetzt, soweit sie
Nicht einfach in unwirtlichm Gegenüm liegm bleibm
JP10. rugiAnde gehen. Ein Massenmord an eigenm
LanLeskindern. wle ihn furchtbarer wohl noch nie-
mals die Geschichte der Menschheit erlebt hat. Und
wo Versuche gemacht werden, Liese unglücklichen Ge-
schopfe zu ernähren, in Hut und Obdach zu bringen,
ihnen ärztliche Hilfe und Versorgung zuzuführen, da ge¬
schieht es wiederum auf Kosten der ansässigen Bevölkerung,
die den Zustrom der Vertriebenen als eine weitere Er-
schwerung ihrer eigenen , Lage empfindet. Inzwischen
werden die Russen vielleicht eingesehen haben, daß sie
unsere Heerfuhrung durch die gewaltsame „Evakuierung"
des gerommten Gebietes nicht in Verlegenheit gebracht
haben. Dafür haben sie sich um so gründlicher in ihr
eigenes Fleisch geschnitten. , Jetzt wissen sie kaum noch Rat
ur dem TÄHuwabohu. das chre Eisenbahnstraßm lahmlegt.
Alle Schuld rächt sich auf Erden.
_ _ Den Segen dieser russischen Wirtschaft lernen auch di«
Bolen wieder einmal am eigenen Leibe kennen. Die
Dumcckommlsston hatte sich für eine Erweiterung ihrer
Rechte ausgesprochen, offenbar in der Annahme, daß es
schon aussieht und nichts kostet in einer Zett solche Be-
Muffe zu fassen, in der das polnische Land dem russischen
Adler entrissen wurde. Wer die Regierung hat jetzt
keinen Sinn mehr für Gnadengeschenke, die doch zwecklos
geworden sind. Sie Mell die Duma , daß sie sich mü Dingen
beschäMge, die erst nach dem Kriege der allgemeinen Aust
merksamkeit wert seien; das sei ein Beweis mangel¬
hafter r-Treue und Opferfteuüigkett für das Wohl des
Vaterlandes . Ä Und in Moskau , wo mehrere polnisch«
Verbände zu Beratungen über die Lage der Flücht¬
linge zusammentreten wolltm , wurde diese Tagung durch
den Gouverneur verhindert. Cr wollte erst die Slalutev
dieser Verbände kennenlernen, und da diese nicht zur Hanj
waren, " mußtm die polnischen Herren wieder ihre Weg,
gehen. < Sie werden diese russischen Zustände nun mit de,
»polnischen Wirtschaft" vergleichen, die in dem ehemaügei
Russisch-Polen jetzt unter deutscher Verwaltung Platz go
irrst n hat. z Sicher werden sie dann nicht länger zweifel,
önnen, von welcher Seite allein ihnen Rettung und Er

Der Krieg.
Mit der zunehmenden Verengung des Raumes , auf

dem sich die Reste des serbischen Heeres zusammendrängen,
nimmt naturgemäß auch die Beute an Gefangenm und
Acatenal zu, die die unermüdlichen Verfolger machen.

I^ eue ferbircbe Beute.
2600 Gefangene , 60 Mörser , 14 Geschütze . 4 Ma«

schinengewehre , zahlreiches Kriegsgerät . i
Großes Hauptquartier , 22. November. ]

Westlicher Kriegsschauplatz.
. . Keine wesentlichen Ereigniffe. - Die feindliche Arttl -.'
kerie zeigte lebhafte Tätigkeit in der Champagne, zwischen
Maas und Mosel und östlich von Luneville.
Oestlicher Kriegsschauplatz. I

Im schwacher russischer Vorstoß gegen den Kirchhof
von Jllmst lnordwestlichvon Dünaburg ) wurde abgewÄem
— Sonst ist die Lage unverändert . -
Balkan -Kriegsschauplatz. -

3 * ®°CQni“ (im Jbar -Tay wurden serbische Nach,
hüten zuruckgeworfen. Der Austritt in das Lab-Tal ist
36nn^ ^ odujevo erzwungen. Gestern wurden übe,
2600 Gefangene gemacht, 6 Geschütze, 4 Maschinengewehr«
und zahlreiches Kriegsgerät erbeutet. — Im Arsenal von
Novibazar sielen 50 große Mörser und 8 Geschütze älter«
Fertigung m unsere Hand.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W. T.B/(7^

,s  gnSckige Fräulein von Üf.
t ^ ait aus I « KriegSjett von Art ur B re hm er.

.Uno ,0
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WLtnM  A?*' v Herz aber pochte und klopfte,
idi . M Abends, als ich allein war , traten über de,

Luftzüge hervor» die er heimlich, unsichtba,
bin morgm in England . Drei Wochen muß ich

heiraten können. Mach dich bereit
uns in Deutschland ein Heim für dich ge-

*mrch einen Freund , der in allem mein Rat-
t du. wer das ist? ReMing . Derselb«
oen du hattest heiraten sollen. Sein«

nimmt dich tr
Und bix alles hinwegzuräumen,

mit Begeisterung
I Und blr^ "1? ^. "sieS hinwegzuräumen , was zwischen
^Är p °rdem  Fideikommiß steht. Und er hofft

pichen ."
Schwester Maria,

he unŝ Eck . unser unmdliches Glück, aber daS
doch auch viel Leid gebracht

»d Ha lmes Leids waren Siel"
I Leid i» ^ die beiden Frauen und Sari sagte:

«ur meî vorüber und nur mein Leid
--^. Ezernic' - . * ' *— - -

Mener Heeresbericht.
„ - v -, _ . Wie «, 22. November.
Amtlich wird oerlautbart : .$

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz. I
Die Italiener setzten den Angriff auf den acmxe»

Betons ^ « ^ ^ ukovf ebenso hartnäckig wie erfolglos fort)
sonders erbittert war der Kampf im Wschnitt
von Oslaviia , wo die bewährte dalmatinische IW ».
roefir, unterstützt durch das tapfere Kratner Infanterie »'
!Mment Rr . 17 den vorgestern noch in Feindähanü
De? k^ brer Stellung vollständig zurückMbeüe!
Der Sudteil der Podgora wurde fünfmal angegriffen:
Lw Vorstöße der Italiener brachen stW
Im Sandgranatenkämpfen zusammen,.jm Äviainme Ser Hochfläche von Doberdo waren die An.

» «" des . Saw «a* lS toÄ « S
von San Martina gerichtet. Nach starker Arttllerievoi»
bereitung vermochten die Italiener hier in unsere Kamok»
abe? Ein nächtlicher Gegenangriff brachtesssare
ÄS K ®“r„i überlchrwen Ichwächer- felnMt* «Lagora den Jsonzo . Wends war aber daS
«."^ .^ ußufer von Siefen Italienern wieder gesäubert. —
ff« der Tiroler Front hat es der Gegner M ieter
^ ^ ahLiN ^ LbLtznhers abgesehen̂ wohl um

wollten und wo ihr Widerstandsoeriuch ein so böses ver.
hangnisoolles Ende für sie nahm. ' r
. .. Die Kugeln der Deutschen waren nur so burchgevsiffen
durch den Ort , und die Hütten und die Häuser waren um-
jjf/Ä und m sich zusammengestürzt, als wären sie nicht
aus Mauerwerk , sondern aus einem Pack abgegriffener
schmieriger Spielkarten gemacht. «vgegrigener.

Von der rmglückseligen Bevölkerung war fast niemand
mehr übrig . Nur in den ersten Tagen war . nachdem das
gütende Feuer sich gelegt und die Kartätschen siMs ab^
gewohnt hatten gerade da herein zu fahren , aus irqend-
^^ "^ Kellerloch irgendein alter zitternder Greis hervor-
gekrochen und hatte den deutschen Soldaten seine aus-
gemergelten Hände entgegengestrecktund um Brot , im
Gottes willen um Brot gefleht. Und als er von den
Deutschen nicht nur Brot , sondern so weit 's ging auch
wohl em Stück Fleisch und Gott weiß was sonst 2
alles bekam, da geschah ein Wunder und allmählich kroch
aus dem wüsten, zertrümmerten Mauerwerk bald ein Kind
und bald eine Frau und begriffen nicht, daß man sie nicht
nur am Leben ließ, sondern ihnen s-gar zum Leben gab

Und die Mar von diesem Wun! r verbreitete sich so'
baß auch von denen, die weithin -flüchtet waren ein
ganzer Teil wieder zurückkehrte, um von seinem Hab undGut wieder Besitz zu nehmen.

Freilich war davon nicht allzu viel da, denn die Nnss-n
hatten sich schon vorweg alles genommen, was nicht niet-
und nagelfest war und was übrig geblieben war . das war
bei der Beschietzung und bei dem furchtbaren Straßen,
kämpfe zugrunde gegangen.

Trotzdem kam aus dem einen oder dem anderen Keller
noch Verstecktes. Brauchbares hervor und namentlich eine?
der Boro Lanczy, der mußte seine Schätze gerade?» ve^
graben haben, so viel und vielerlei brachte er jetzt mit
einemmal hervor, denn er hatte ein noch größeres kiiXr
erWtf und batie am eiaenen Leil-e -rkntzren

nit harten̂ sichernen̂ Talern ^die ^ 2 2? * ^ «ahlle^
'berdoch gutes. Etvolles, ' waren.

er Ä JS  öSU a^ i94 eIeÄ ri ä*

w " °° man  L mL/ünd wi- ' L ÄH
ömg, na. und wenn es auch arad kein- m Hand
wohnen konnte man doch drin ^untz dalaste wurden,

Kinder, was ein Geschäft! * ^ aren aufstapeln und

auch an Ssaiatett  Denn °akeÄ° S °^ aten Io!- °b«auch an das Lazarett . Denn älei» °b«
bef Ortes , hatten die Deutschen,̂ diê PÄ ?« -"O ^ halb
aufgeschlagen. Ein paar Pfähle binein^ M Lasarett
Pappe hinauf, Betten hinein u»h ^ Eblech herum,
fertig. Eine Baracke Sn bet  anöem T ** $ofcitaI  w«
Stadt . Wundervoll. Ja , ja d?/ ^ ' V kleine
konnte man noch was lernen ! * 8 , ® on  öenm
standen! Und gerade vor denen' hattt °man £Je ver-
Unb er spie vor sich selbst aus - bnfc"Ir "r! ^ fo  gefürchtet,
war. So dumm. ’ öa6 er fo  dumm gewesen

aud)jSne tSut?53Ärun5e^!tlt ®a ÖS tar Söer, rbfi ÖertCtV« 5atte nem Herr, so ein lieber autp^ cẑ ^ der Oberleutnant . So
Gleich alle zwei, Gott ^mag m^^ 'de Anne weg.
Sre was. Herr Oberleutnant " batte^ . - Brauchen
Boro ", hatte er gesaat ^i '»^ " er ihn gefragt. „Ja,
recht starke und kräfttae hS mtr a2? ei  Arme . 816«
verhauen kann." Soech ' Herein r ble Muffen tüchtig
di-ser. Oberleutnaut . Und der Rittmeister ^ -k^ r Heri^der sieben Schuß durch der Hetmann.

auter Dinge ist. was sind ^ w ! MmkchÄ, ^ «

euiiiiüi üUiK 't
Fortsernug folgt.



lewere Geichützseuerwar vier gestern heftiger
Drei Angriffe auf die Bergspitze wurden abgewieje».
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die im Gebiet von Cajnice kämpfenden k. u. k. Trmtpen
warfen die Montenegriner aus ihren Stellungen am No« ^
hange des Goles -Berges . Auch östlich von Gorazde futö
Gefechte im Gange. Eine österreichisch- ungarische
Gruppe aus Nova Varos nähert sich „JPrtiepoIje.
Sn Nooibazar erbeutete die Armee des Generals o. Koevetz
50 Mörser, 8 Feldgeschütze. 4 Millionen Gewehrpatronen
und viel Kriegsgerat . Der noch östlich der Stadt verbliebene
Feind wurde von deutschen Truppen vertrieben, m deren
Hand er 300 Gefangene zurncküeß. Die im Jbar -Lale
vordringende österreichisch-ungarische Kolonne erstürmte
gestern tagsüber 20 Kilometer nördlich von Mttro-
witza drei hintereinander liegende serbische Stellungen.
In der Dunkelheit bemächtigte sie sich durch Überfall noch
einer vierten , wobei 200 Gefangene emgebracht und
6 Geschütze. 4 Maschinengewehre, eme Munitions¬
kolonne und zahlreiche Pferde erbeutet wurden . Die
Armee des Generals v . Gallwitz nahm m erfolgreichen
Kämpfen südlich des Prepolac -Sattels 1800 Serben ge¬
fangen. Östlich und südöstlich von Pristina gewinnt der
Angriff der ersten bulgarischen Armee trotz zähesten serbischen
Widerstandes stetig an Raum.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v. Hoefer . Feldmarickalleutnant.

Sandfcbak und Hmfelfeld.
Am 20. November konnte unser Generalstab berichten,

daß am Tage vorher die Serben durch die deutsch-öster¬
reichischen und bulgarischen Waffen vom letzten Stuck alt¬
serbischen Bodens vertrieben worden seien. Schon am
21. d. Mts . erfolgte die erfreuliche Nachricht, daß auch
Nooibazar von deutschen Truppen besetzt worden ist.

Wenn auch der Fall des Ortes vorauszusehen war.
da seine Befestigungswerkegegenüber modernenBelagerungs-

noch über sieben veraltete Geschütze verfugen , die sie
mit Mühe über die Felsenkämme des Babunagebrrges ge¬
schleppt hatten . Der Schießvorrat geht zu Ende , die Ber-
pflegung versagt gänzlich . Den Bulgaren steht der Weg
nach Monastir offen , die Stadt ist nicht zu halten , sondern
ihre Verteidiger schweben in Gefahr , gänzlich vom Ruckzug
nach Griechenland abgeschnitten ru werden . Über das
hohe albanische Grenzgebirge dürften sie ebenfalls schwerlich
entkommen.

Mttrowitza aufgegeben.

.Daily Chronicle ' meldet aus Athen : Die serbische
Regierung gab die Stadt Mtrowitza auf . Sie begab sich
nach Süden , in der Richtung von Dibra : sie wird viel¬
leicht Zuflucht in Albanien suchen.

Die Stadt Mitrowitza liegt zwischen Novwazar und
Pristina . von ersterem Orte 40  Kilometer , von letzterem
80 Kilometer entfernt . Es ist der Ausgastgspunkt der von
Uesküb und Pristina nach Saloniki führenden Bahn . Die
serbische Regierung scheint also auch von der Verzweiflungs¬
schlacht auf dem Amselfelde keine Rettung mehr zu er-
warten . _

Mordbrenner und Meuterer.
' In Wien werden die noch kämpfenden serbischen Tmpven
auf 130000 bis 160 000 Mann berechnet , von denen täglich
5000 Mann abgerechnet werden müssen . Die Zahl der
kampffähigen Montenegriner betrage 60 000 . In Auseoac
sprengten die Serben auf dem Rückzuge mit Bombm
Läden und plünderten die Geschäfts Die Offiziere , Re sie
hindern wollten , wurden von den eigmen Tnwven medw
geschaffen . Alle Meldungen Ammen darin überein . dH
sie flüchtende serbische Armee einer wütenden Solche gleicht,
ste hinter sich -n - a  vernichtet und in Brand steckt.

geschützen nicht standzuhalten vermochten , so bezeichnet die
Einnahme Nooibazars doch wieder die Erreichung eures
neuen Zwischenziels auf dem Balkankriegsschauplatz : Der
Sandschak Nooibazar ist als erorbert zu betrachten und
eine neue wichtige Vormarschstrabe gegen Mtrowitza,
den bisherigen Sitz des serbischen Hauptquar¬
tiers . sowie gegen Pristina ist eröffnet worden.
Damit beginnt der letzte Akt des KriegsdramaS
für die feMsche Armee . Zwischen Mitrowitza und Pristina
liegt das historische Amselfeld (Koffowopolje ), auf dem
allem Anscheine nach die Serben es zum großen Ver-
»weiflungskampf kommm lasten wollen . Sie versuchen,
wie Kriegsberichterstatter melden , an den Zugängen zu
dieser in allen Jahrhunderten mit Blut gedüngten Ebene
deftigen Widerstand zu leisten , überall wird erbittert ge-
kämpft , vielfach im Handgemenge . Es wird sogar
erzählt , daß die Serben , um ihre zermürbtm Re¬
gimenter zum Ausharren zu bewegen , . nicht
davor zurückscheuen , die eigene Artillerie auf weichende
Kolonnen feuern zu lassen . Auf dem Amselfeld mit fernem
Hauptort Pristina . um den sich der eiserne Halbkreis der
Angreifer immer enger schließt , wird sich das Schicksal
tat serbischen Armee erfüllen . Was sonst noch von ihm
KrrgUcht in zerstirengten Haufen über die Berge naös
Htonta « « » und Albanien zu gelangen . --

Die franzofen bei GewgbeU hart bedrängt.
Von den Engländern im Stich gelassen.

Aus Sofia wird gemeldet : Die bulgarische Aktion im
Süden MacedonienS ist im besten Fortschreiten . Die im
Dreieck Tikwcsch—Gcwgheli —Doiran befindlichen Franzosen
find in äußerst kritischer Lage. Sie find von den Engländern
gänzlich im Stich gelaffen worden.

Bisher sind , nach weiteren bulgarischen Berichten , Eng¬
länder an der Südfront nur in ganz kleinen Abteilungen fest-
gestellt worden . Sie drücken sich auch in Macedouien wie an
allen anderen Fronten und überlassen den Franzosen die
Hauptarbeit . Das französische Truppenmaterral wird
übrigens von den Bulgaren ziemlich gering eingeschatzt.
Während die Serben auch den stärksten bulgarischen Sturm¬
angriffen tapferen Widerstand geleistet hätten , waren die
Franzosen mehrfach unter Zurücklassung lbrer Gewehre
und Ausrüstung davongelaufen . Die bulgarische !Artillerie
sei der französischen weit überlegen.

Die verlorene serbische Südarmee.
Während sich im Raume Mitrowitza — Pristinasauf dem

Amselfeld , wo vor 500 Jahren der Türkensultan , MuralIvU vVv i/V/v/ .. . a» !• t
den Serbenzaren schlug , das Ste & uism # ftr btt-  ftn.

«onstantinovel , 19. Nov. Auf dem Tigris ist ein
-nattsch er Monitor mst Besatzung versenkt worden.

Eetinie , 19. Nov. Der Rückzug der montenrgri.
nikckien Sandschakarmee wird im amtlichen Bericht vom
16 d Ms . "ugegeben. An der Front herrschten schreckliche
Schneestürme

Hauptarme ? heraus » ^ ' » K? 8^ strbischeSüdar ^ ebereltL
als völlig » ierlorm . Die Überreste der serbischen v .
IKUifefiHrf» hie ttöfb Mnnasftr fluchteten , toll « Nw

3us In - uncl Bluslanck.
Kopenhagen . 22. Nov. Der Verleger der -Mowon

Wremja" sowie des Abendblattes „Wetjchernste Wremia
namens Suworin . ist vom Petersbirrger Krersgencht wege
Verleumdung der deutschen Kolonisten m Nensarzl
an der Newa zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt war
Er hatte sie beschuldigt. Brandstistungen verübt und sich de:
Militärdienstpflichtentzogen,zu haben.

Genf , 22. Nov. In der französischen Senatskomnnmon
für auswärtige Angelegenheiten sprachen sich '" bbrere Sena¬
toren für die sofortige Süifgabe der Salonikt -Expe <
tion aus . Man will in der nächsten Sitzung prufem ob
man der Regierung eine ne solchen Wunsch rn aller Form
unterbreiten soll.

Rotterdam . 22.>Nov. | Über Paris wird aus Rom ge¬
meldet. daß Italien demß Abkommen der Ententemächte
keinen Sonderfrieden zu ŝchließen. beigetreten sei. (Scho
vor längerer Zeitt wurdesdiesgleiche Meldung aus dem gleichen
Wege verbrettet.) ,

Sofia . 22. Nov. J Der Präsident der bulgarischen
Kammer. Dr . Valtscheff.Serklärbe. daß die Sobranie in de,
ersten Hälfte des Dezember zusammentreten und über die
Einverleibung des von '-der Türkei abgetretenen Gebiets und
vielleicht auch über dies«Einverleibung Macedonrens ver¬
handeln werde. J ,

London . 22. Nov./ „Morning Post' meldet aus Wash-
Ington: Das Staatsc »e,iartement de- et eme Note ar
England vor wegenp-,cher Erklärw m Baumwolle all
^ "" London . 22. Nov.'- Minister ^ m hat als Ant-
wort auf eine Frage eim ŝ Parlamentsmitgliedes rmtgeteut,
daß England aus dem Reichsfonds im Jahre 1914/15 über
eine Milliarde Mark an andere Mächte geliehen hat.
und daß die Gesamtsumme der noch versprochenen Vorschüsse
für das laufende Finanzjahr ^ wahrscheinlich872 Milliarden
Mark betragen werbe.

Kapstadt . 22.Mov.r' DoBParlament ist eröffnet worden.
Der Generalgouverneur Jhielt eine Rede, in der er durch-
blicken ließ, daß AuSsÄht auf Begnadigung der Auf-
ständischen bestehe. General Hertzog teilte mit. daß er
beantragen werde, Dewet auf freien Fuß zu setzen und eine
allgemeine Amnestie-zu erlasien.

Berlin , 22. Ntio. Eine norwegische Zeitungsmewung.
nach der in englischem Häfen ll2 deutsche Unterseeboote
durch englische Krmgsschiffe eingestracht worden seien, wird
von zuständiger Ste lle als freie Erfindung bezeichnet.

Wien . 22. Roy . In einer Zuschrift an die Neue Freie
Preffe gibt Prinz/Alfons , von Bourbon und Österreich-Este
seiner Entrüstung Aber die durch die Jtattmer erfolgte Ze
störung von Cfrstagnwvizza bei Gorz "^t der Grus
der letzten fraryzösischem Könige aus dem Hause Bourbo
Ausdruck.

Paris . 22.Ärov. Diesinarokkanischen Hilfstruppen
sollen in nächster Zeit in reguläre Korps umgeblldet
werden. >

Bern . 22.iNov. Entgegen -italienischen Berichten stellt
die österreichisch-ungarischeGesaiMschaft fest, daß der Col dr
Lana nicht wieder , in die Hände der Italiener gefallen,
sondern fest im Besitz der/österreichisch-ungarischen Truppen ist.

London . 22. Nov. Die ; nationale Porträtgalerie
wurde mit Rücksicht auf die- Gefahr von Zeppelin-
bomben für die Dauerndes lkrieges geschloffen.

London . 22. Nov. 'Der britische Konteradmiral
Phillimorn wurde der^ russischen Schwarzmeerflotte

London , 22. Nov. / Die neueste englische Verlustliste
zählt 26 Offiziere und ff.55 Mann.

Sofia . 22. Nov. Aus serbischer Gefangenschaft de-
freite österreichische ' Offiziere und Mannschaften er-
zählen furchtbare Einzelhetten über die serbische Grausamkeit,
der Tausende zum Opfer fielen.

Sofia . 22. Nov. Nach dem amtlichen Heeresbericht
vom 19. d. Mts . haben sich Üie ^ 3arischen Armeen nach
erbitterten Kämpfen Pristina von Norden und von Osten
genähert. Unter 1800 Mann Gefangenen befand sich auch
eine halbe Schwadron Kavallerie.

Bukarest , 22. Nov. Dar Zar wird zu einem 24stün-
Ligen Aufenthall in Remi erwartet, um die in Südbeß-
arabien angesammeüen Truppen zu inspizieren.

Kalkutta , 22. Nov. 600 deutsche Frauen und
Männer im nichtmilttärischen/Alterhaben dieser Tage Indien

verlassen. ^ ^ ^Nne türkische Offiziers-
Patrouille stieß auf russischem Gebiet westlich von Artwin
auf eine starke russische Abteilung und tötete 60 Soldaten
und Offiziere. D -r Rest entfloh und ließ zahlreich« Ver-
mundete zurück.

Ottawa . 22. Nov. Theodore Mvosev elt b- t der kana-
bischen Regierung seine Dienste angeboten, um an der Spitze
einer Division gegen die Zenttalmächte zu kämpfen.

Älas gebt in /-ltken vor?
Eine Fülle von Nachrichten liegt aus Griechenland

vor Die meisten kommen über London und werden durch
das Reuter -Bureau verbreitet . Daß diese Nachrichten
sämtlich gefärbt sind, weiß man zur Genüge. Sie sollen
die Pierverdandsvötker mit Hoffnung, die neutralen Länder
mit Furcht erfüllen . Eines scheint aber richtig zu sein:
Seit Erscheinen Krtcheners. des „Mannes mit der Eisernen
Faust ", auf dem Balkan , ist der Druck auf Griechenland :
ungeheuer stark geworden. Es wird nach dem Wort ver¬
fahren, das einst Fürst Bülow in einer Reichstagsrede
geprägt hat : „Und willst du nicht mein Bruder sein, so
schlag' ich dir den Schädel ein."

Kitcheners Forderungen an Griechenland.
Lord Kitchener ist Sonntag in Athen angekommen und

wurde vom König empfangen. 3n seiner Begleitung be¬
fand sich der britische Gesandte. Der Empfang hauerte
länger als eine Stunde . Auch dem Ministerpräsidenten
Skuludis stattete Kitchener einen Besuch ab. Es verlautete,
daß vereinbart worden war , bei dre,em Besuche politische
Fragen unberührt zu lassen. Trotzdem kann man annelinien,
daß nicht nur über das Wetter und ähnliche wichtige
Dinge gesprochen wurde. Vielleicht trifft eine Meldung
das richtige, die auf das Pariser Auswärtige Aint zuruck-
gesührt wird , wonach Kitchener gefordert habe,

Griechenland möge de» Generalen Sarrail und Mahon
für ihre Unternehmungen eine sogenannte neutrale .̂one
zwischen den Gebieten im Süden des Ochridasees und rm
Süden Gevghclis cinräumen.

Wie in Paris verlautete, soll diese Forderung Aussicht
auf Erfolg haben. Dagegen sei eine wettere Forderung
auf eine französisch - englische Überwachung gewnser
griechischer Inseln zur Verfolgung der Spuren feindlicher
Unterseeboote auf Schwierigkeiten gestotzeii.

Die Aushungerung Griechenlands,
in Gestalt einer Blockade all seiner Häfen wird für den
Fall der Weigerung angedroht, ünd die Blockade soll
so lange aufrecht erhalten bleiben, bis Griechenland sich zu
einem Entweder —Oder bekennt, d. h. bis es sich entschließt

entweder aus seiten des VirrverbamdeS in dm
Balkankrieg einzutreten oder seine Armee , deren Haupt¬
kräfte in bedrohlicher Weise in Salonitt zusammm-
gezogen würden , zu demobilisieren und Bürgschaft z«
gewähren , daß der Vierverband mit SalonM alS feste«
Stützpunkt rechnen könne.

Nach Reuter soll nun Griechenland nur emgewillw
haben , dem Mckzug der englischen franzosischen und
auch der serbischen Truppen auf griechisches G ^ ret kE
Schwierigketten zu bereiten . , Dagegen scheint ^rmch anderen
Meldungen die Drohung mit der wirtschaftlichen Spem
wenig Eindruck gemacht zu haben . Im Gegenteil sie hat mu
die Versttmmung der Athener gegen den Vierverband

gesteigert . Griechenlands Antwort
lautet klar und deutlich . Das Reuter -Bureau , also rin«
feindliche Quelle , meldet aus Athen vom Sonntag:

über die Unterredungen KitchenerS mit dem König « »
dem Ministerpräsidenten wird strengste- Sttllschweigm be-
wahrt . Es ist aber offenbar keine wichtige BerLnde
rung in der Lage ciugetreten . Die Regierung erklärt IW
nach wie vor bereit , die Forderungen der Entente t«
weitesten Sinne z« erfüllen, soweit Griechenlands
ziehungen zu den andere » kriegführende« Mächte - »»
durch nicht ernstlich leiden.

KitchenerS Abreise — wohin?
Reuter meldet weiter uns Athen unter dem A . M

vember : Die Unterredung Krtcheners uüt dem Mmrster
Präsidenten Skuludis , dauerte emeinhaL Stundm . d«
englische Gesandte wohnte chr ber. Hierauf wurde em
langer Ministerrat abgehalten . Kitchener reiste am Abend
ab ; sein Reiseziel ist unbekannt.

Druck auch auf RumLnie » .
Der in Bukarest erscheinenden Zeitung . Epoca " wirr

aus Saloniki vom Sonntag gemeldet:
Die rumänische Schrffahrtslinie . die von M ^ erM

nach Saloniki führt , brachte ote Mmemrsche Reg^
rung bestimmte Waren . Automobrle . KriegsrnMerial ui»
nach Saloniki . Die französischen und engltsSk
Truppen  haben nun die Waren  und Maten«
weggenommen. «Mä

Gleichsam als Antwort auf diesen Handstreich enm^
bu bMmifcke Mnister d- - *, „ t

Balskanska Poschta ' , Rumänien und Griechenr»
werdm trotz der verzweifelten Anstrengungen der Vew
Wm tt» beidm Ländem an ihrer Neutralität fest

halten. ^Times " melden
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politifche Rutidfcbau.
Deutfcbce Reich.

+ Dem Kriegsprefseamr gehen von Privatpersonen i^
reiche Schreiben zu. aus denen ersichtlich ist, daß » ^
Wesen und den Zweck der neuen Dienststelle oielTO i
zutreffende Vorstellungen herrschen. Insbesondere ^
an die Auskunftsstelle bisweilen Anfragen gerrcm̂ .^ z
dem Arbeitsgebiet des Kriegspresseamtes völlig
Es wird daher von Interesse sein, wenn darauf
wird , daß das Kriegspresseamt eine der Obersten
leitung unmittelbar unterstebende Dienststelle tu.
den Behörden und der Preffe Auskunft erteilt
diese Auskunft sich auf das Gebiet der Krregsfilvru
des Zensurwesens beschränkt. Anfragen w sverw ,
suchen und persönlichen Angelegenheiten müssen « $
vor an die für diese Dinge zuständigen Behörden »
bar gerichtet werdm.
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verbreitet, daß von einer
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zurzeit damit beschäMgt. stch Unterlaaenü ^ ^ »̂ en

awffswyt 'äSäSS
SÄÄSSfÄ Ä 'XäL“
sumtionSgebieten herbeiführen soll. D Ŝaleî »«^ ^
läufig dt« obligatorische Einführung derÄ ^ L . 00t '
denjenigen Bezirken tn ifS ' J"
besonder- mangelhafter Buttewerforgung zu rechnen ist.Braftlfai.
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Deutschland besucht bat leate a n I 'S I

Perlten.

k ’ ÄS 'ÄÄ Li ' -d-m ta
Kommandanten der englischen Trrwne ^ des
gierung ernannten nationalgesinnten^Vermalt,
von Benderbuschir
Perser aufshöchste ^ eftieaen SÄf cce« der
U-E -n durch Truppenkonzentr-Üiomn ^ ÖelfaSmta

SSSS £ !|
saSS « flf^
•SjÄÄÄ •& £ & 7S

, Von  freund und feind.
[älltUei Statt - und » omfponbenj . aJWJungtn . l

brey  und Hsqiritb amtamüde?
Sltue «nK —n, , „ Amsterdam , 22. November.

»-den -üu englischen Kabinett bevor,
lick in nJrMjJ 9 will zunächst nicht mehr mit tun. da er
MinisteckErÄnde ? Auck A« Widerspruch mU ,ernen
müde. Mit seiner 9i,r+TU?J ?,8ä u ! b ^ angeblich amts-
«fl̂ ttZSl nÄ ' Ä ^ r den abwesenden
»ersieht KeiOxbeSVtLl . m* ^er , in  Wirklichkeit
Laldme. bem ä der frühere Kriegsmtnister
gebwbch da ^ ^ l« ^ ° « len noch kein direktes Amt ge-
ünsimU 9tö ' was natürlich ein
h-NmTreo * ** niemanden , wenn die
d« Ächge m  wollten . ben  Kopf aus
^toSTwöerel^ ßVI^ ^ ®lefe ^zuziehen beginnt.
Md chMSd-in Krieg hinterlistig vorzubereiten

" "" * "*• “ ä-

L Rurnfcb « Konfishationshünfte.
1 a t . Stockholm , 22. November,
min chimcĥ n°n „? "E-.^ " ken nicht, und der Ruffe will
Eigentum nicht ^̂ kchied zwchchen eigenem und fremdem
Wr-n̂ . k."^ ^ °"? »kennen. So verkündet die ..Nowoje
Schluß vttordn-^ N^ 'r io M ie ^ut einem Ministerrats-
* ** (uEK mÄTJr 6“1*Ädeutschen Eigentums
Provinz,» werden soll. Alle Bewohner der Ostsee.
°"ld̂ Naiürl,cĥ ^ uubens sollen für Nichtruffen erklärt
l°s. da ßSi Kfi inc  kalche Ausdehnung an sich sinn-
'»f solcheÜ̂ te 'sch-̂ ^ r ' ni' ^ ^ gen viele Letten träfe. Doch
»eoa un?-cĥ N man ^ "igen Rußland nicht,
jj mU' unrechtmäßigerworbenes Gut einzusacken.

«»Dann gekickiekt etwas anderes."
D»r .. . _ Budapest , 22. November.
.Bester Ministerpräsident hat einen Vertreter
über di» empfangen, dem gegenüber er erklärte,

„4l  Ä »» ^ 4^ nicht äußern zu
»Eung ewhM ^ -.kst wichtig, obwodl er nur eine An»
rrlmäcĥ alt. . Srcher yt . sagte Madoslawow, . daß die
n geschi- k̂ Bulgarien mit Serbien bald fertig sind.

^ ber 6 *!wUa etwas anderes .' Was geschieht, das
scheu ^ n anderes Mitglied des

roigt; SB*rn|Jtinum§  äußerte sich nach der . F. Ztg.'
>« Fvig, stehen oor der Vernichtung Serbiens. Eine

der SoitÄi ? f 'nmtschung Griechenlands an der
ist beSnA fT  ® ie  Einmischung Griechen-

'fen Ä saS®011' da eine teilweise Besetzung der
b°ud? sZechische Truppen die Pläne des

'i drückte hll  chk.w .Balkan unmöglich macht.' Zum
?k>se nach d»̂- die Überzeugung aus. daß die
den bringen rvê >en"^ ""^ Serbiens einen baldigen
'' ^Pfarheit unsren Oftafrikaner.
L S }»..t London , 22. November,

knd setz? meldet aus Ostafrika.- Die
Und SßemnJl?™ "?d beherrschen den Tanga-Ny ikasee.
üch bei d»»' -? "^ deutschen Schiffes„Königsberg'
usend K^.^ 'Edpen , die auf viertausend Weiße und
wurden oeschätzt werden. Die Schiffs-

^der stärkst»» transportiert . Neulangenburg
die Stärke d-s ^ ?ungen. Der Bericht Reuters fügt
^ verurk»^,. r .»ksudes und der Besitz von schwerem

K  - )Vab und fern.
e Ein neuer drahtloser Fernsprecher.© «-tn neuer orayuo,er Fernsprecher . Wie auS

Christiania gemeldet wird , hat der norwegische Ingenieur
Frost. Direktor der Radiostation in Staoanger , einen neuen
Apparat für drahtlose Ferngespräche erfunden. Frost hat
stch mit der Marconigesellschast assoziiert. Der Apparat
ermöglicht durch Anwendung eines kleinen Mikrophons,
mrabhängig von der Entfernung , drahtlos zu telephonieren.
Wie der Apparat sich in der Praxis bewähren wird , steht
natürlich noch nicht fest.

® Der erste ..Kriegsdoktor " in Czernowitz . Zum
erstm Male nach der Medereröffnung der Czernowitzer
unioerfität fand die Promotion eines Studierenden zum
Doüor der Theologie statt. Der Zufall fügte es. daß der
Doktorand ein Bulgare . Boris Simow . war . Der Rettor
der Unwersttät. Professor Dr . Pomeranz , würdigte dasEreignis in einer Ansprache.

° 126  Bräute ! Eine Glanzleistung auf dem Gebiet«i firrf flPI*dH - O..! c • w-
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LAt weniger als 126 Witwen und Mädchen aus viÄ
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& ra?L0 r®^ 1 denkbar, da der Osten Sibiriens besser.
^ !Mwittel für die Verpflegung (sehr billige Nahrunas-
Mittel) und für die Unterbringung (zahlreiche » w

verstehende Kasernen) bietet und d̂urchÄ
Koralle " die Liebesgabentätigkeit und
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10000 Kronen für die SSÜ -? lÖm iebJ wiederum65artJt»n cvVv, ote r vüfsexpedltwn tn das befreite
165000 Mark. 9 IWK  sammelte der Ausschuß damit über

böhmsschen̂ en/e ' S öerGetreide nnm • ^ nile bet  vorigen Woche das erste
und M Balkan ein  Es wurde in Aussig umgelL
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Schutzpatron erkor. Lat auch im Volk ? eg9jsttrtm Anb^ '

gaasasS

Uer und fünf Soldaten der Kebirgsinfm- rie
kZ xM w bM - °" -M-» - « »°« "°d. -U ^ dÄSS* » tin“

I

, 10etur]o* p ""d der Besitz von schwerem
» und Beloi»» n̂!l "§ ^ Sorge . Bisher konnten die

-» ji«d«m Fall- behaupten (!), die Deutschen mußten
^iw^ tafrika ben̂ ^ den ('). — Daß die militärische

^Ul«r giculfiea naian^ei:ri  ® orfle  bereitet , wollen

eines P »lizcil,undes . Der Polizei-
würg» ^  dolizetverwaltung in Beuthen,

«odioT n9e  einer Requisition zufolde
>ck^ ^ Ehjlftj 9̂.„ ?wi. um bet Ermittelung eines Per-

üu sein. DaS Tier hat dott durch vor-

Runte Leitung.
Vft  Allerverwundetste . In England überbietet sich

Ke Presse in Wundergeschichtenvon seltsamen Verwun-
lungen. Das Tollste, was dem Publikum bisher auf-
zeiischt wurde, ist wohl die Schilderung von den Schrapnell-
schüssen, die der Attillerist Birch angeblich in Flandern er¬
halten hat. Der „Daily Chronicle- erzählt mit Stolz,
daß dieser „Verwundetste aller Verwundeten " zu seinem
Sclzerpersonal gehöre und mit nicht weniger als 180 Schrap-
nellsplittem im Kopf zurückgekehrt sei. Vorsichtig setzt das
Blatt allerdings hinzu: „Natürlich befinden sich diese
Splitter nicht mehr an Ort und Stelle , La sie von den
Ärzten aus dem Kopf entfernt wurden ." Was zu er¬
warten war.

Mackensens Bescheidenheit. Der Oberpsarrer Seiler
tn Forst i. L. richtete anläßlich des Geburtstages des
Generalfeldrnarschalls o. Mackensen ein Glückwunschgedicht
an dessen greise Mutter , auf das letzt diese mit folgenden
Zeilen antwortete : „Hochgeehrter Herr ! Möchte Ihnen so
gern oon^ ganzem Herzen danken^ für Ihr liebens-

?asenarbei»"»^ "v * ,er  bat dort durch vor-
uriilnte unt>Eoebolfen , fünf Verbrecher,  die
-lg. verkleidete Räuber Geld erpreßten,

gern von ganzem verzen oumm rnr Ihr liebens¬
würdiges Schreiben und schönes Gedicht, aber insbesondere
für die Segenswünsche mich,das Interesse für meinen
Sohn , welcher ttotz der Wurden und Ehrungen mein
Suter Sohn geblieben ist. Marte Mackensen-Rinc."—)er Generalfeldmarschall selbst ichrteb aus seinem Haupt¬
quartier an dm Dichter: „Euer Hochwürden danke ich für
das schöne Gedicht. Es wird mcht nur meiner teurm
Mutter eine Freude beretten, sondern es hat auch mich
ties bewegt und erfreut. Nochmals herzlichen Dank ! Aber
auf so hohes Ptedestal gehöre ich nicht. Ergehens!
Mackev!««. " — —— __

Lokales und provinzielles»
Merkblatt für den 24 . November

Sonnenaufgang 7« I MondmrtergMg
Sonnenuntergang 8« jj Mondaufgang

Dom Weltkrieg 1914.
^nffe englischer Schiffe mit Landungsoerfuch«

an der flandnschm Küste abgeschlagen. — Meldung vom Uuter-
r 8hfr9'? mJ kJ englischen Überdreadnough19Audactous'tm der Nordkuste Frlands . — Das deutsche llntersê nnt
,C  18 " durch einen englischen Zerstörer versenkt die Be»
fiwung bis auf einen Mann gerettet. — Die Österreicher er-
EnE » ?b. W)^ hl msstscher Stützpunkte in RuMch-Polen. —

Truppen werden von türkischer Kavallerie
^bworfen. — Bei Gefechten in Deutsch-Oft.aftika büßen die Engländer 800 Mann ein.

fonfi1£| l ß^ et  Reformator JohnKnox gest. — 1632 Bhllo-
Sterns Humorist Lowrenceo i . oeu. — 178̂ Philolog August Bockh aeb — 1801 Did>t»r
Suöroig Bechstein geb. - 1911 Dichter  Wilhelm Jensen gestz

ein Wort an diejenigen , die Gold znrück.
KrUn ' I mV aT T?  Abhandlung des Volkswirts Nue^

ö' { Kaufkraft des Geldes entnehmen wir dt«
folgenden beherzigenswerten Wotte : Für jeden Deuttcken ist
^ nicht nur in Friedenszeiten, sondern ganz besonders tm
f, ' 9!? 01! großem Werte, daß genügend Gold als Deckung
verkeb!-« des wirtschaftlichenLebens und Geld.
Verkehrs in der Reichsbank ruht, weil solche starke Deckuna

d Desrmeört  u "d sichert. Das Geld an sich
keinen Verwendungswert, wenn ihm nicht die Tausch.

»n?sn̂ e^? ^ ^ ubersteht. Diese, die der Kaufkraft des Geldes
entspricht, kann nur dadurch erhalten werden, daß wir Me

h Erwerbslebens in Bewegung halten und ver-ymdem, daß das Vertrauen, der sog. Kredit, die Gmndlaae
Volkswirtschaft, erschüttert werde. Nur unter

diesen Voraussetzungengilt die Wahrhest des Wortes - Für
Ancckt Kolb? n ^ baben " Diejenigen, die aus übertr'iebener
St nt fnif , f ^ ahlfacher und Strümpfe stecken, handeln
feW könnenunvaterländisch:  denn einer,leirs rönnen sie mit dem Golde mcht mehr kaufen als mit

^bdechen Papiergeld des Reiches, und zwestens schädigen
sie durch Beeinträchtigung des Wirffchastslebens ovn dem
tÄL/ziL ? «K !,« ,-lb„ ' ÄÄ «U Sa 1 b-mL& aat
Ä 'Ä 'trÄts
auf 900—1000 ,9ut?£ Schätzung noch immeruaa rooi, Millionen Mark. Daraus könnte die Reidis.
damit̂ das ^ 0 Millionen Mark Umlaufsmittel machen und
damit das wirtschaftliche Leben wohttätig bestuchten Des.
Lch ?L Kal̂ Ä - Mahnung : He?aL mst demt-L

Mt ÄWrÄÄ Sr
b-schauer Karl Failer ist als Slellv -rtreter und « .»!>
E .-u-,w°lt , u M «- u-n k -g- - ,raL «L L'K

ft ’T ZIT: S ?
gepflogenen Verhandlungen und das an chlstsienb? Kaff °
Kränzchen werden wir in einer her Täab . Ä? be  . ffee‘
ausführlichen Bericht bringen. Hummern einen
Xi, Ml'. s.Ä ^ ^ Egung xostlagern - er Sen - unsen

haben, die von der PofizechebördeÄ M^ -weise Gültigkeit
ausgestellt sind. Eie müssen der Inhaber
Personalbeschreibung und " der der

Eigener wetterdi ^ -
(Seltnb, etwas Regen.

-Niederschlag 1 Millim.

Bekanntmachung.
anderes Stteumaterral ^benöliaen^ r ^^ ^ "" Dlevh ein
ml» ,lang Torfstreu beziehen.̂ "- » ---

Der Preis wird sich auf etwa 1 2f\  rm , «
ohne Fracht stellen und werden I . I pro  Rentner

»Tsr T 1 fc°-
“nb Zahlung der Steuer erinnett ^ he anmeIb»"g

eingelioffen

emgilrvffen.

eingelirffen

feinste
Rsheß.Büeklinge

3 ean Engel.
iS



Amtliche

Bekanntmachungen
m

der städtischen Behörden.

® ;r nod) Getreide zu dreschen bat. m:lß darüber
innerbelo 3 Tagen im Ratbanie Anzeige erraten.Valll 2S.  Koo 1915. P̂ ^wêUuM,

Wer -n d.esem Javre Ger,te ungeva..'. \>M ' . ^ ,
pflichtei. bi« 26. d. M. im Rathause, ßtmtru SBt. 3 ■ *»«
Menge de« Kör.ierert-ag» und die Saatmenge für

^R ^aubaL . 23 . Rav . 1915 . Die Polizeive, waltuua.
Wer *u landwirtschastlicheu Arbeiten aller Art Kriegs¬

gefangeneo!f kürzere oder längere Ze" r» b̂ üst'g-n wunŝ ,
wird gebeten, o-is dem Bürgermeisteramt sich br» v. m.

' “ » tSaa . 22. 91oo- 1915. Me*
Die Gewerbetreibenden werden au die Anbnnaung

der Preistafeln erinnert, da nächster Tage «ine Nachlch

"bÄ . 22. N°°. 1915. SieJM ^ raallro.

Mako-Hemden
Normal-Hemden
Oxford-Hemden
Unterjacken
Rormal-Hofea
Socken und
Mannsstriimpfe
Fußlappen
Badehosen
Hosenträger
Halsbinden
Taschentücher

cheschw. Kchumacher,̂

Empfehle meini&uipityiv

grstzer ^ ager
Aufnehmer. Schrupper, Wasch- und Abseifbürsten.

Kehrbesen. Handfeger, Bierglasbürsten, Zentrifugen-,
Flaschen-, Spülbürsten, Kleider Wichs-, schmutz- und

Anschmierbürsten, Federwedcl Ausklopfer nsw.,
ferner:

Herd- und Messerputzschmiergel' Glaspapier, Flintstein-
papiet. Schmier,-ll-in-», St -lk-d jum R«»i,m dir
fxtbplottt , Geolin. imprägniert« Pntztüchcr, SpMuch«

usw.
zu den billigsten Preisen.

Julius Rtlpuas.
«I » beste»

L 3.Söö-Lr8Lt2Mttö 1
selche« nicht nur wohlschm-ckend und bkömmlich sondern b«.Isonders blutarmen,nervösen,mageren und herzkrankenPrsonen

I geradezu unentbehrlich ist, schätzt man überall

Äm 'l Dezember findet eine Viehzählung über Pferde,

M*8338• - j 6“
s, %rcs ~ «5*r mm

Billig und gut k
ochfevtiges öeuisches

iiiageffen

geraoezu . . , ^

kn Engels Ilm«
M

Soeben erschiei. : Plakat betr.

Die Einschränkung kt  Fleisch- und
Fkllmdranches.

Format SIXtS Hm . « - » °m I--" » 1™

Diese Plakate müssen in allen Hotel«, Restaurmtonen
usw. zum Aushang gelangen.

A Lemb

für 2 Personen ausreichend
al« : Erb«, Reis, Tomatenreis , Tomatenkartoffeln,

Karottenkartoffeln usw.
für nur 5V pfg . per Paket

!zu haben bn

Lhf . lvreahukdt.

Winterjoppen
iür Knaben und Herren

in allen Größen und besten Stoffen zu äußerst niedrige»

, ‘"1” Rud.  Heuhaus.

Kämttiche Artikel?«r

WwlrrdtklridMg

„Solarille'
Putz-Cream

Ankäufer für zirka Stück
geschlachteter und sauber ge-
rupftet

I putzt alle Metalle verblüffend
lund gib schönsten und an-
I dauernden Hochglanz ohne Mühe
I sowie auch

L. Gänse

für Zerren und Knaben:
Hemden, Strümpfe. Unterzeuge, Joppen, gefüttert»nb
ungefüttert , Hosen in Wolle und bedruckt Leder Westen
an Wolle und Tuch sind in großer Auswahl ber duBerft|

niedrigen Preisen und bester Gute emgetroffen.Mud. Keuhaus.

„Vulkan"
Osenpolitur, dar beste deutsche
Erzeugnis neu angekommen.

Lacto-Ei-Pulver
Sichel- n«d
iohmisbeeniieia

Ipet Liter 70 Psg.
Otto Lschenbrenner

kieit.be Auswahl
wieder eingetroffen Jean Engel

Nähmaschinen

gesucht.
Selbstabnehmer gegen Kaffe

zirka 10. Dezember.
Schmiedt , wiesdorf (Köln),

Robelstraße 23.

- nu erste Fabrikate — zu billigsten Preisen.
Bevor Sie eine Maschine kaufen, bitte ich um Ihren wert-«

Besuch, damit ich Sie von der Güte und Brauchbarkeit über-

Langjähr . Garantie . Aostenloses -Anlerne,i
Gg . Fh . Clos.

Raupenleim
_ .».. rix «.„«.st,.-* Slustrocknen und dadurch längst

>in allen Medizinischen- und
I Toilettenseife, sowie in Haut-
IcremS und Salben haben Sie
Iin bei

MarkSburg-Dcogerie.

vorzüglich bewährt, kein Austrocknen und dadurch längste' " Klebdauer.

3„ hobenM 0b itipp ClQS.

Empfehle zur jetzigen kalten
!Jahreszeit meinen altbewähr-lten guten
alten Aorn

Unter der Marke:

„Steinhäger
ürguell“

(gesetzlich geschützt)
bringe ich fortan meinen „echten
Steinhäger " in den Handel

Man verlange:
„Steinhäger Urquell."

1. Louis 1004 Gold. Med.
lieber 100 goldene, silberneu

SlaatS-Medaillen.
— 100sach prämiert . —

Intern . Kochkunst- Ausstellung
Leipzig 1905 : Gold. Med.

Alleiniger Fabrikant:
C. König, Steinhagen i. W.
Haupt-Niederl. für Braubach:
(Lmil Lschenbrenner.

in vorzüglichen Qüalitäten und jeder Preislage empfiehlJA . Cemb.

Packpapier
. ttitr Fi

— braun und blau— per Bogen nur 5 Pfg.
A. Lemb.

Mlitär Anhänge und
Taschenlampen

Steinhäger
sowie Hochs. Hum u.
sonstige vorz . Liköre

lin 1 Pfd.- und V« Pfd.-
SeWpoft -faiuiigcn.

Lhr. wieahardt

außer demHause verkauft per
Liter 80 Pfg . ohne Glas.

Rud . R eu ha u s

Die amtlich vorgeschriebenen

Preistafeln
mit I» i atterie und „Vsram"-Glühbirne
zu billigsten Preisen. InliUS RÜpiNg.

sind zu haben bei
A . Lemb.

Kornfrank
Sparkaffee

Kriegs-Mischung
-bester  Ersatz für Bohnenkaffee -

per Ps-nd 50  Mg.
ingrl.

ist eine Mischung von fst. au»
gemahlenen besten Kaffeebohnen
mit Zusatz per Pfd . 1,20 Mk

Kaffee-Kriegsmischung
| per PW. 1,40 Mk.

Lhr . Wieghardt.

iGeräuch. Lachs
iran im Anschnitt

Jean Enges.

O-egsri verdorbenen  Magen
empfehle ich

Vermuth di Torino 1
„Säntis’-Magenbitterj

such in relckpostpscüung
Jean Engej.

ftl ^ tlt lltcbtuutj!
I Backmehl, Kuchenmehl, ohne Mehlmarken,

käuflich. äL
Jede Hauafran backe jetzt ihren Kuchen selbst- ^ .

einem Paket Kuchenmehl welche« 80 psg . kostet erha
einen Kuchen, Topfkuchen oder Königskuchen, weue ^ j
Gramm wiegt, beim Bäcker oder Konditor zirka *<
kostet. Da » Backmehl enthält Mandeln. Rostn«
Zitronat usw., wird nur mit Wasser oder Milch
in einer Form im Herd oder Kochmaschine gebacken, -oe,«» t
auf jedem Paket. Zahlreiche Anerkennungen, fortge>etz-° ^ t
bestellungen. Sin Postpaket, 8 Pakete enthalten"̂
gegen RaLnahme oder Voreinsendung di» Betrage» v,»
frei zugesanot. , , $a

Wiederverkäuser Rabatt . Weniger al« 8 Pake
nicht veisandt. ^

L. ©. Schmidt, Nahrungsmittelfabrik. ErsU^

Reizende Neuheiten zur

Demknschnkidekki
ttnöpse , Besätze,

Garnituren
neu eingetroffen zu äußerst
billigen Preisen

Geschw. Schumacher.

Reu eingetroffen!

Zierschürzen
in großer, schöner Auswahl.
Holländer und Wiener Muster
als Neuheit.

Mud. Meuljaus.

Zum Ginschneiden von Mei
empfehle mein reichhaltiger Lager von

jenchchonig
— Marke Stern mU Biene —
gegen Husten und Heiserkeit
von Kindern gern geuommen.

Jean Engel.

empfehle mem rerqyamge , Lager

Steintopfeü
uni  Stänöet

Thr . Wieghardt

€
mit
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